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Zürich 1889 XV Jahrgang N!5 26 Januar.
1 Stans

Veraptwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Babn bofStrasse, 98. ßüclidriickerei E. Herzoo.

Erscheint^eden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen.
Briefe und Gelder franko.

-V"-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbildern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 2© Cts. für das Ausland 25 (Jts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Freuga Dei pressalis. ^
($u beutfct) ^rejjjagbfrteben.)

Hurt ruljfit alle Diälbcr,
Don Stambnl bte nad) £)dber

3(1 roieber abonnirt.

Die 3u iren Sommertagen

lae äbonnentenjagen

Dleibt überall (tßtrt.

lae Dfäfflein an ber Pforte
Schreit md)t meljr lomtcrroortc

Don blättern gut unb fchltmm.

Äapttalt(lent)a!Jer

Stellt an bem ttao bas Vtlnffer,

Das fpeujt" nom Stamme Dtmm.

1er licet bte (Elternjcttung",
1er finbet niel Debeutung

3m Driefhaßcn fuVe fitnb".
1er fchuuirmt fur ifeuilletöner,
1er ftnb't bae Dlatt »tei fchöner,

DDo recht niel Düttje ftnb.

1er null DJhifcdjaplercien,

1er kann (td) nur erfreuen,
DJenn feo Dullen beißt.

3L«f Dtemarch'e Deben flucht ber,

È lie ïDHhelme - Deieiem facht ber,
Dur (te willkommen het(?t.

lern iß makulatürltd)

las 3§eut'ge, unnatürlid),
Diift unb Satire matt.

lod) fcÇt er ftd) 3um ©lafe,
Duft er gehobener Dafe:

ßeiltur, roo bleibt mein dlott ?"

3a, Patt 3u 3tel)1n nom feber,
Sollten bte $errn ber /eber
©in Dütii fliften an.

lann roären |te allmächtig,

lie fefer roären prächtig

(©ber auch nicht baran.

Drei *- Streike 31t ertragen,
ßönnt Dtemanb beute roagen,

DMr's aud) für kur3e /riß.
3a, roett're ober lach' er,
1er ein3'ge rechte JDacber

3(1 bocb ber 3ournali(l

lül-.ek 1833
1 Lìans

Illlllkkirkts humoristisch-ssillkischßs Nuchtulllä
VlZi'.iilVl>l'î>il!!»z WM!l>»! àii Mà kxpeàità: kàliiiIioszli'uZze, 38. kuciillflieicei-ei H. làg.

àààt^à 8»m«t»x. ^ ^bonnvmeni8belj'mgungkn. ^) Lrisks uvà Llvlàvr krsnko.
-<»»--

^Ug l?ostSmier unà vuvnnanàngen llàwkn Lsstsllun^öi' entssSKön. franko kür àis 8on>vsiZ! : ?ür » Nooste ?r. S, kür « Ickonà

?r. S. S«, à IS Nonà ?r. 10; kür aile 8tsaten öe5 Weltpostverein«: Mr « iVlonate ?r. 7, kür RS Nonà ?r. R». SO». Fà-à

Ir.ssrs.îs xsr visrAgspaltsne ?stàsils tür clis 8vk,vei!: S«» ^l.-.., kür ctk.8 Auslsnc! SS t^ts. ; bei Wisltorboiungon bsäsuteoäer

Rabatt. àktrâxô bsköräerii alle Annoncen - Agenturen 6er 8onwsi? unö lieg Auslancies.

(Zu deutsch Preßjagdfrieden.)

Nun ruhen alle Wälder,
Von Stambul dis nach Heider

Ist wieder abonnirt.

Sis zu den Sommertagen

Das Äbonnentenjagen

Bleidt überall sistirt.

Das Pfäfflein an der Pforte

Schreit nicht mehr Donnerworte

Von Glättern gut und schlimm.

Aapitalistenhasser

Stellt an dem Rad das Wasser,

Das speuzt" vom Stamme Nimm.

Der liest die Elternzcitung",
Der findet viel Bedeutung

Im Briefkasten für's Sind".
Der schwärmt für Fcuilletöner,
Der find't das Statt viel schöner,

Wo recht viel Witze find.

Der will Whitechavlereien,
Der kann fich nur erfreuen,
Wenn Leo Bullen beißt.

Auf Sismarck's Neden flucht der,

Die Wilhelms - Neislein sucht der,
Nur fie willkommen heißt.

Dem ifi makulatürlich
Das Heut'ge, unnatürlich,

Witz und Satirc matt.

Doch setzt er sich zum Glafe,
Nuft er gehobener Nase:

Selluer, wo bleibt mein Blatt?"

Ja, statt zu ziehen vom Leder,

Sollten die Herrn der Feder

Ein Nütli stiften an.

Dann wären fie allmächtig,

Die Leser wären prächtig

(Oder auch nicht daran.

Preß -- Streike zu ertragen,
Könnt Niemand heute wagen,

Wär's auch für kurze Frist.

Ja, wett're oder lach' er,
Der einz'ge rechte Macher

Ist doch der Journalist!
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